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Entlebucher Kultur neu vernetzt
Region  Nach rund zwei Jahren 
Vorarbeit der tatkräftigen 
Arbeitsgruppe Kulturforum 
konnte vergangenen Dienstag 
das «Entlebucher Forum Kultur» 
offiziell gegründet werden. 
Rund 50 Interessierte nahmen 
an der Gründungsversamm-
lung im Entlebucherhaus teil.

Text und Bild Beatrice Keck

In der Biosphäre sind zur innovativen 
Weiterentwicklung wichtiger Themen 
bereits fünf Foren aktiv tätig. Das sind 
das Bildungsforum, das verschiedene 
Bildungsprojekte der Region koordi-
niert. Dann das Energieforum, das neue 
Energieformen auf deren Sinnhaftigkeit 
überprüft sowie das Holzforum, das 
sich für eine nachhaltige Nutzung der 
Wälder einsetzt. Und dann sind da noch 
das Landwirtschaftsforum, das die Inte-
ressen der Land- und Alpwirtschaft ver-
tritt sowie das Tourismusforum, die re-
gionale touristische Austauschplatt-
form. 

Kulturelle Vielfalt
«Im Entlebuch sind 159 kulturelle Ver-
eine tätig», orientierte Tagespräsident 
Markus Felder die Anwesenden. «Trotz 
dieser grossen Anzahl gibt es leider bis 
heute kaum eine Vernetzung zwischen 
den unterschiedlichen Kulturorganisati-

onen und kulturellen Akteuren», fuhr er 
fort. Dieser Umstand sei der Grund ge-
wesen, weshalb sich Vertreter und Ver-
treterinnen aus dem Entlebucher Kunst-
verein, dem Verein Entlebucherhaus, 
der Jugendkulturtage, der Art Aentle-
buch, der Bühne Amt Entlebuch, der 
UBE sowie einige Einzelpersonen vor 
rund zwei Jahren zur «Arbeitsgruppe 
Kulturforum» zusammen schlossen, um 
diese Lücke zu schliessen. 

Gemeinsames Forum
Mit einem Forum speziell für die Kultur 
des Entlebuchs könnte die ganze Breite 
der kulturellen Szene sichtbarer ge-
macht werden. Die einzelnen Akteure 
könnten sich besser vernetzen und das 
kulturinteressierte Publikum sich auf ei-
nen Blick über die verschiedenen Ange-
bote informieren. Bisher müsse man 
sich auf den Websites der einzelnen Kul-
turvereine über Konzerte, Ausstellun-
gen, Theateraufführungen oder weitere 
Angebote kundig machen. Künftig soll-
ten sämtliche Angebote, so das Ziel des 
«Entlebucher Forum Kultur», auf einem 
gemeinsamen, professionell und über-
sichtlich gestalteten Online-Auftritt zu 
finden sein. Das würde die Wahrneh-
mung der Kultur innerhalb und ausser-
halb der UBE erhöhen, gab sich Felder 
überzeugt.

Beitrag zur Lebensqualität
Unter Entlebucher Kultur verstehen die 
Initianten die breite Palette von Bild, 
Ton, Bewegung und Wort. «Kultur soll 
für Inspiration, Begeisterung und Be-

reicherung sorgen und ist ein essenziel-
ler Beitrag zur Lebensqualität, zum 
Wohlbefinden der Gesellschaft und zur 
regionalen Identifikation», fuhr Felder 
fort. Ziele und Tätigkeiten des Forums 
seien eine koordinierte Zusammenar-
beit der Kulturschaffenden im Entle-
buch. Um das zu erreichen, solle neben 
einem Vorstand eine Geschäftsstelle 
eingerichtet werden. Es sei zudem ge-
plant, Events zu unterstützen. Dies bei-
spielsweise in den Bereichen Marke-
ting, Kommunikation, Sponsoring und 
nachhaltigem Eventmanagement. 

Durch die geplante Herstellung von 
Kontakten zwischen Kulturinteressier-
ten und Kulturschaffenden könnten 
auch gemeinsame, neue Veranstaltun-
gen entstehen, an die bisher niemand 
gedacht hatte. Auch eine überregionale 
Vernetzung sei möglich.

Zustimmung
Nach diesen Ausführungen präsen-
tierte Felder die Statuten des Entle
bucher Forums Kultur, die einstimmig 
genehmigt wurden. Ebenfalls einstim-
mig wurden die fünf vorgeschlagenen 

Vorstandsmitglie-der Sina Bucher, 
Escholzmatt; Vreny Müller, Entlebuch; 
Wolfgang Schatz, UBE Direktor; Gab-
riela Schnider, Schüpfheim; sowie 
Sandra Steffen, Schüpfheim, gewählt. 

Der geschäftliche Teil der Grün-
dung wurde von Gesangseinlagen jun-
ger Sängerinnen und einem Sänger der 
letzten Musical-Produktion «Wie im 
Himmel», begleitet von Esther Bucher, 
umrahmt. Abgeschlossen wurde die 
Gründung mit einem geselligen Apéro.

Interessierte können die wichtigsten 
Informationen zum Kulturforum so-
wie auch das Anmeldeformular auf der 
Website www.biosphaere.ch/de/infor-
mieren/organisation/foren/kulturfo-
rum nachlesen.
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Der erste Vorstand des neugegründeten Kulturforums Entlebuch (von links): Gabriela Schnider, Wolfgang Schatz, Vreny 
Müller, Sina Bucher, Sandra Steffen.

Schwungvolles Konzert der 
Musikschule in Marbach
Am 4. April lud die «Äntlibuecher 
Musikschule» am Standort Escholz-
matt-Marbach zum Musikschulkon-
zert im Gemeindesaal in Marbach ein.

Über 70 Kinder und Jugendliche 
zeigten in diesem Konzert ihr Kön-
nen. Von musikalischen Geschichten, 
beeindruckenden Solo- und Duo-
Beiträgen bis zu klangvollen Ensem-
bles von verschiedenen Instrumen-
tengruppen war für alle Zuhörenden 
etwas dabei. In der Pause hat die 5./6. 
Klasse aus Marbach zusammen mit 
ihrer Klassenlehrperson Roland 
Friedli für das leibliche Wohl des Pu-
blikums gesorgt und viele köstliche 
Kuchen und Getränke verkauft.

Das gelungene Konzert wurde mit 
einem grossen Applaus des Publi-
kums verdankt, welches anschlies-
send musikalisch beschwingt ins Wo-
chenende gehen konnte.  [zVg]

Kantonalblasmusikverband 
verabschiedete Präsident
Die 133. Delegiertenversammlung des 
Luzerner Kantonalblasmusikverbands 
(LKBV) fand in Hildisrieden statt. In 
seinem Heimatdorf verabschiedete 
sich Christoph Troxler nach acht Jah-
ren als Verbandspräsident. Mit ihm 
gab auch Kassier Markus Bossert den 
Stab nach 14 Jahren weiter. 

Christoph Troxler startete die DV 
mit einem Rückblick. Das vergangene 
Jahr sei geprägt gewesen von einer 
Vielzahl an Vereinen, die an Musikfes-
ten teilnahmen. Zudem seien etliche 
Feierlichkeiten von Sektionen durch-
geführt worden, sagte er vor den 209 
Delegierten. Troxler scheute sich aber 
nicht, die Herausforderungen der 
Blasmusikszene herauszustreichen. 
Vereinsaustritte, Nachwuchsproble-
me, die Dirigentensuche und die ge-
sellschaftlichen Entwicklungen im 
Allgemeinen würden den LKBV in 
den kommenden Jahren stark be-
schäftigen. 

«Es schwingt ein bisschen Wehmut 
mit, hier zum letzten Mal vor euch zu 
stehen», sagte Markus Bossert bei der 
Präsentation der Rechnung und des 
Budgets. Der Kassier strich die gestie-
genen Rückstellungen für die Jugend-
musikförderung heraus. Neu betragen 
sie 22 000 Franken, 10 000 Franken 
mehr als im vergangenen Jahr. Die 
Rechnung mit einem Plus von gut 
1000 Franken und das Budget wurden 
einstimmig genehmigt. Weiterhin gut 
aufgestellt bleibt der Vorstand. Mit 
Marco Imfeld aus Sursee und Patrick 
Riedweg aus Dagmersellen wählten 
die Delegierten zwei neue Gesichter in 
das Gremium. Imfeld übernimmt das 
Präsidium von Christoph Troxler, 
während Riedweg als Nachfolger von 
Markus Bossert der neue Kassier des 
LKBV wird.  [zVg]

Die Musikschülerinnen der «Äntlibuecher Musikschule» beweisen in Marbach ihr 
Können.  [Bild zVg]

gemeldetkurz

Ausstellungsaufbau mit Feingefühl
Schüpfheim  Im Entlebucherhaus in 
Schüpfheim entsteht zurzeit eine vielsei-
tige Kunstausstellung: 16 Positionen des 
kantonalen Projekts «Regional Luzern 
25» werden hier sorgfältig inszeniert. 
Alle zwei Jahre bietet das Projekt an vier 
Standorten einen Einblick ins Luzerner 
Kunstschaffen. Aus ursprünglich 90 Ein-
gaben wurden rund 40 Werke ausge-
wählt und anschliessend auf die Aus-
stellungsorte verteilt. Beim Besuch des 
EA während des Aufbaus am vergange-
nen Montagnachmittag wurde deutlich: 
Die Ausstellung ist nicht nur ein Schau-
fenster der Kunst – sondern auch ein 
stilles Statement für kulturelle Vielfalt 

auf dem Land. Zwischen einer Leiter, 
Kabeln und sorgsam verpackten Kunst-
werken wurde geschoben, gerichtet, dis-
kutiert und wieder verändert. «Manche 
Werke brauchen einfach den Raum, um 
sich zu entfalten – manchmal merkt man 
erst vor Ort, wie sie wirken», erzählt Aus-
stellerin Carola Bürgi, während sie ihr 
Werk, runde Kuchenformen gefüllt mit 
gerollten PET-Streifen, immer wieder neu 
positioniert (Bild oben). Daniel C. Müller 
befestigt indes sein Werk mit Hammer 
und Nagel an einer Wand des Entlebuch-
erhauses (Bild unten). Ein Höhepunkt 
der Ausstellung wird die Preisvergabe 
am 25. April sein. Zum ersten Mal betei-

ligt sich der Kanton Luzern am Jurypreis 
in der Höhe von 5000 Franken. Für Rita 
Kuster vom Entlebucher Kunstverein, 
welche den Aufbau begleitet, ist das 
mehr als erfreulich: «Das zeigt, dass 
auch der Kanton hinter solch einem For-
mat steht. Kultur in der Art und Weise wie 
wir sie hier betreiben, ist im ländlichen 
Raum nach wie vor eine Nische. Umso 
schöner setzt nun auch der Kanton ein 
Zeichen.» Einige hundert Besucherinnen 
und Besucher werden erwartet. Die Ver-
nissage startet am Sonntag, 13. April, ab 
14 Uhr. Die Ausstellung kann anschlies-
send bis am 11. Mai besucht werden.  
[Text und Bild Michael Bründler]


